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Georg-Fahrbach-Schule Ingelfingen 

G e m e i n s c h a f t s s c h u l e  

  

 

             LEITBILD 

DER 

GEORG-FAHRBACH-SCHULE INGELFINGEN 

Vorwort 

Das Leitbild der Georg-Fahrbach-Schule Ingelfingen ist die Grundlage für eine nachhaltige 

und stetige Entwicklung unserer Schule, basierend auf den Bildungsplänen der Grund-, der 

Haupt-, der Realschule und des Gymnasiums in Baden-Württemberg. 

Es zeichnet ein zukunftsgerichtetes Idealbild und beschreibt Visionen, Werte und 

Verhaltensgrundsätze, die alle Beteiligten anstreben. 

Es besitzt keinen endgültigen Charakter. 

Aus dem Leitbild werden in regelmäßigen Abständen inhaltliche Schwerpunkte ausgewählt, 

überprüft und kritisch hinterfragt. Im Anschluss  werden erreichbare Ziele formuliert, diese 

umgesetzt und evaluiert.  

Die aktive Unterstützung durch die Eltern, den Schulträger und die Öffentlichkeit ist zur 

Erreichung dieser Ziele unerlässlich. 

 

Unser Leitmotiv 

„Fit fürs Leben“ — WISSEN, WERTE, VERANTWORTUNG  (Siehe Schullogo!) 
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 DAS ZIEL UNSERER GEMEINSAMEN ARBEIT IST ES, UNSERE SCHÜLERINNEN 

UND SCHÜLER „FIT FÜRS LEBEN“ ZU MACHEN, D.H. SIE SOLLEN „WISSEN, 

WERTE UND VERANTWORTUNG“ MIT AUF DEN WEG BEKOMMEN. 

 WIR ALLE RICHTEN UNSERE ARBEIT NACH DIESEM ZIEL AUS UND PASSEN SIE 

DEN VERÄNDERUNGEN AN.  

Wir erreichen dies, indem wir bei den Schülerinnen und Schülern 

 das Bewusstsein für eigenständiges und eigenverantwortliches Lernen, 

Denken und Handeln entwickeln, sowie den gewissenhaften Umgang mit 

sich und der Umwelt fördern. 

 den Blick auf ihre Stärken und Schwächen lenken und sie lehren damit 

umzugehen. 
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 WIR LEGEN WERT AUF EINEN GUTEN, VIELFÄLTIG UND SITUATIONSGERECHT 

GESTALTETEN UNTERRICHT, DER EIN LEBENSLANGES LERNEN ANBAHNT. 

 LERNEN GENIEßT PRIORITÄT, DESHALB SIND LEISTUNGSWILLE UND 

LEISTUNGSBEREITSCHAFT SELBSTVERSTÄNDLICH. 

Wir erreichen dies, indem wir 

 offene Unterrichtsformen, Frei- und Projektarbeit sowie differenzierende 

Angebote des Lernens, Übens und Vertiefens pflegen. 

 handlungsorientiertes, abwechslungsreiches und lebensnah gestaltetes 

Lernen aus erster Hand ermöglichen. 

 geeignete Lehr- und Lernformen anbieten, die Schülerinnen und Schüler 

befähigen, mit Erfolgen und Misserfolgen umzugehen und daraus zu 

lernen. 

 Schlüsselqualifikationen fördern. 

 unseren fachlichen und methodischen Beitrag leisten und sich 

Schülerinnen und Schüler durch Eigeninitiative und Arbeitsdisziplin 

einbringen. 
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 WIR LEHRKRÄFTE WOLLEN DIE ZUSAMMENARBEIT UND DEN DIALOG PFLEGEN 

UND UNS SELBST UND DIE SCHULE WEITERENTWICKELN. 

Wir erreichen dies, indem wir 

 im Rahmen teamorientierten Arbeitens offen, flexibel und rücksichtsvoll 

miteinander umgehen. 

 einander unterstützen, Ideen und Erfahrungen austauschen, aus 

vielfältigen Möglichkeiten schöpfen und zielgerichtet arbeiten. 

 uns an Beschlüsse und Absprachen halten. 

 auf ein professionelles Zeitmanagement Wert legen. 

 Probleme und deren Ursachen erkennen, und versuchen diese 

anzugehen. 

 die unterschiedliche Entwicklung von Fähig- und Fertigkeiten der 

Schülerinnen und Schüler berücksichtigen und sie unterstützen. 

 unsere fachlichen, didaktischen und methodischen Kompetenzen 

hinterfragen und gegebenenfalls an veränderte Anforderungen 

anpassen.  
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 NACH UNSER ALLER VERSTÄNDNIS LEGT EINE PROFESSIONELLE 

SCHULLEITUNG WERT AUF  

 DIE PFLEGE DES DIALOGS ZWISCHEN ALLEN AM SCHULLEBEN 

BETEILIGTEN UND AUF DIE TRANSPARENZ IHRER ARBEIT. 

 DIE FÖRDERUNG VON STRUKTUREN, DIE MITVERANTWORTUNG, 

SELBSTSTÄNDIGKEIT UND ZUSAMMENARBEIT ERMÖGLICHEN. 

 DIE SCHAFFUNG VON VORAUSSETZUNGEN ZUR SICHERUNG UND 

WEITERENTWICKLUNG UNSERER SCHULQUALITÄT. 

Wir erreichen dies, indem wir 

 in regelmäßigen, geleiteten Sitzungen pädagogische wie auch 

organisatorische Themen behandeln. 

 rechtzeitig und umfassend informieren. 

 auf die fachliche und pädagogische Aus- und Weiterbildung Wert 

legen. 

 durch geeignete Maßnahmen die Unterrichtsqualität sichern. 

 uns mit öffentlichen Anliegen und Problemen zu Schulfragen 

auseinandersetzen. 
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 WIR WOLLEN RESPEKT- UND VERTRAUENSVOLL, WERTSCHÄTZEND UND 

VERANTWORTUNGSBEWUSST MITEINANDER UMGEHEN. 

Wir erreichen dies, indem wir 

 einander verlässlich, offen und ehrlich begegnen. 

 Bedürfnisse und Grenzen gegenseitig ernst nehmen und achten. 

 Gesprächs- und Konfliktlösungsstrategien entwickeln und pflegen. 

 Kritikfähigkeit lehren und lernen. 

 Offenheit zwischen allen Beteiligten schaffen. 

 die Integration unterstützen. 

Die Schulordnung regelt das Miteinander auf dem Schulgelände. 
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  WIR ÖFFNEN UNSERE SCHULE UND PFLEGEN PARTNER-SCHAFTEN.  

 DURCH VERLÄSSLICHE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN SCHÜLERN, ELTERN, 

LEHRERN SOWIE SCHULISCHEN UND AUßERSCHULISCHEN PARTNERN 

WOLLEN WIR UNS GEGENSEITIG UNTERSTÜTZEN, ENTLASTEN UND 

WEITERENTWICKELN. 

Wir erreichen dies, indem wir 

 auf eine gute Kommunikation zur Förderung des gegenseitigen 

Vertrauens besonderen Wert legen. 

 uns in das kulturelle, gesellschaftliche und sportliche Leben in unserem 

schulischen Umfeld einbringen.  

 Wert auf unsere Außendarstellung legen und Einblicke in unsere Arbeit 

gewähren. 

 unseren Schülerinnen und Schülern vielfältige Kontakte mit der Lebens- 

und Arbeitswelt ermöglichen. 

 

 

 
Dieses Leitbild wurde von der „Arbeitsgruppe Leitbildentwicklung“ (Lehrer, Schüler, Eltern) 

entworfen und von der Schulkonferenz am 18.12.2007 in Kraft gesetzt. 

 

 

 

 


